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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Gisela Sengl, Gülseren 
Demirel, Thomas Gehring, Eva Lettenbauer, Jürgen Mistol, Verena Osgyan, 
Dr. Markus Büchler, Patrick Friedl, Christian Hierneis, Paul Knoblach, Rosi Stein-
berger, Martin Stümpfig, Hans Urban, Christian Zwanziger und Fraktion (BÜND-
NIS 90/DIE GRÜNEN) 

50 Prozent Bio aus Bayern – Arten- und Klimaschutz in den bayerischen Staats-
kantinen verankern 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, in allen anstehenden und zukünftigen Ausschrei-
bungen für die staatlichen Kantinen einen Anteil von mindestens 50 Prozent für Lebens-
mittel gemäß den Qualitätsanforderungen des Bayerischen Bio-Siegels festzulegen. 

 

 

Begründung: 

Ökologisch/biologisch hergestellte Produkte fördern die Nachhaltigkeit. Davon profitie-
ren Umwelt, Tiere und Menschen. In der ökologischen/biologischen Erzeugung beste-
hen regelmäßig kontrollierte und hohe verbindliche Standards bezüglich der Tierhaltung 
und Tiergesundheit. Das unterscheidet die ökologische Tierhaltung u. a. von dem Qua-
litätsprogramm „Geprüfte Qualität Bayern“. Laut „Thünen Report 65“ leistet die ökologi-
sche Landwirtschaft zudem einen großen Beitrag zum Schutz der Artenvielfalt. Regio-
nale Produktion ohne hinterlegte Kriterien zu Tiergesundheit, Pestizideinsatz oder Was-
serschutz ist zu wenig. So antwortet die Staatsregierung auf eine Schriftliche Anfrage: 
„Aus der Verwendung von regionalem Hähnchenfleisch oder regionalen Karotten bzw. 
regionalem Lauch in staatlichen Kantinen kann nicht auf einen Einfluss auf die Arten-
vielfalt im Offenland, auf die angestrebte Halbierung der Verwendung von Pflanzen-
schutzmitteln oder eine mögliche Zunahme von Landschaftselementen wie Hecken, 
Feldgehölzen oder Einzelbäumen geschlossen werden“ (Schriftliche Anfrage 
Drs.18/2382: Umsetzung Volksbegehren – die Verwendung von mehr biologischen und 
regionalen Waren in staatlichen Kantinen als Beitrag zur Artenvielfalt).  

Die Bayerischen Leitlinien Gemeinschaftsverpflegung empfehlen einen Mindestanteil 
an ökologischen/biologischen Produkten von nicht unter 10 bis 20 Prozent. Im Zuge der 
Imagekampagne für die bayerische Landwirtschaft sollte die Staatsregierung mit gutem 
Beispiel vorangehen und für ihre staatlichen Kantinen einen deutlich höheren Anteil an 
bioregionalen Lebensmitteln anstreben, um im Sinne des Artenschutzes, des Klima-
schutzes, des Tierwohls und der Tiergesundheit Absatzsicherheit für ökologisch/biolo-
gische bayerische Lebensmittel zu schaffen. 

 

 



und alle Kommunen –, dass der Zeitpunkt der Antragstellung und der Zeitpunkt der 
Auszahlung schon zwei, drei Jahre auseinanderliegen können, weil man einfach 
entsprechend planen muss. Deshalb haben wir schon viele Anträge, und diese 
zahlen wir jetzt sukzessive aus. Dafür haben wir aber noch entsprechende Gelder 
aus unserem Programm. Ich hoffe, ich konnte ein wenig Aufklärung leisten.

(Beifall bei den FREIEN WÄHLERN)

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Vielen Dank, Herr Staatsminister. 
– Weitere Wortmeldungen liegen mir nicht vor. Die Aussprache ist geschlossen, 
und wir kommen zur Abstimmung. Dazu werden die Anträge wieder getrennt. 

Wer dem Dringlichkeitsantrag der FDP-Fraktion auf der korrigierten Drucksa-
che 18/3988 seine Zustimmung geben will, den bitte ich um das Handzeichen. – 
Das sind BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, SPD, FREIE WÄHLER, CSU, FDP, die AfD 
sowie die beiden fraktionslosen Abgeordneten. Gegenstimmen? – Keine. Stimm-
enthaltungen? – Keine. Damit ist der Dringlichkeitsantrag angenommen. 

Wer dem Dringlichkeitsantrag der SPD-Fraktion auf der Drucksache 18/4025 seine 
Zustimmung geben will, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind BÜND-
NIS 90/DIE GRÜNEN sowie die SPD und die FDP. Gegenstimmen! – FREIE WÄH-
LER, CSU, AfD sowie die beiden fraktionslosen Abgeordneten. Enthaltungen? – 
Gibt es keine. Damit ist der Dringlichkeitsantrag abgelehnt.

Da wir jetzt schon knapp Viertel vor sechs haben, ergibt es keinen Sinn mehr, die 
restlichen Dringlichkeitsanträge zu beraten, da wir wahrscheinlich nicht rechtzeitig 
zur Abstimmung kommen. Deshalb entscheide ich, die Dringlichkeitsanträge – 
ganz offensichtlich im Einvernehmen mit der Mehrheit des Hohen Hauses – in die 
Ausschüsse zu verweisen. 

Daher werden die Dringlichkeitsanträge auf den Drucksachen 18/3989, 18/4026, 
18/4027, 18/3990, 18/3991, 18/4028 sowie 18/3993 mit 18/3997 sowie 18/4029 an 
den jeweils zuständigen federführenden Ausschuss überwiesen.

Die Sitzung ist geschlossen. Ich wünsche Ihnen allen noch einen schönen Abend.

(Schluss: 17:43 Uhr)
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, 
Gisela Sengl u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Drs. 18/3990 

50 Prozent Bio aus Bayern - Arten- und Klimaschutz in den bayerischen Staats-
kantinen verankern 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatterin: Gisela Sengl 
Mitberichterstatterin: Petra Högl 

II. Bericht: 

1. Der Dringlichkeitsantrag wurde dem Ausschuss für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten federführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit 
dem Dringlichkeitsantrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Dringlichkeitsantrag in seiner 12. Sit-
zung am 16. Oktober 2019 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Ablehnung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Dr. Leopold Herz 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, 
Gisela Sengl, Gülseren Demirel, Thomas Gehring, Eva Lettenbauer, Jürgen 
Mistol, Verena Osgyan, Dr. Markus Büchler, Patrick Friedl, Christian Hierneis, 
Paul Knoblach, Rosi Steinberger, Martin Stümpfig, Hans Urban, Christian 
Zwanziger und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Drs. 18/3990, 18/4916 

50 Prozent Bio aus Bayern – Arten- und Klimaschutz in den bayerischen Staats-
kantinen verankern 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Alexander Hold 

III. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Dritter Vizepräsident Alexander Hold



Dritter Vizepräsident Alexander Hold: Ich rufe Tagesordnungspunkt 7 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln 

beraten werden (s. Anlage 2)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak

tionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 2)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, die 

SPD, die FREIEN WÄHLER, die CSU, die FDP und die AfD. Stimmenthaltungen? – 

Das sind die fraktionslosen Abgeordneten Plenk und Swoboda. Damit übernimmt der 

Landtag diese Voten.

Wenn allgemeines Einverständnis besteht, könnten wir noch Tagesordnungspunkt 9 

aufrufen, da hierzu keine Aussprache erfolgen soll. Erhebt sich Widerspruch? – Das 

ist nicht der Fall.
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